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„ Bekanntmachung
Tutta des Verkehrs mit Web-, Wirk- und

■di- Sen für die bürgerliche Bevölkerung.
' Mickwaren̂ ^ ^ „ i 1916.

v arrtt  f,at auf Grund des § 3 des Gesetzes über
t Bundes ^ Bundesrats zu wirtschaftlichen Matz-hes,  Bundesrats zu pin aju | mu )« i

August 1914 (R .-G.-Bl . S . 327) f°l-uftÜ. vvl" *

^t ^ Sicherstettung des Bedarfs der bürgerlichenkl u .. Wirk¬er «Sw. Wirk- nnd Strickwaren sowie den aus
^ »Sn Erzeugnissen wird eine Reichsstelle für
fSg (Reichsbekleidungsstelle) errichtet.

^Fe Rê chsberleidungsstelle hat die Ausgabe,
L ^ „„ den im 8 1 bezeichneten Gegenständen, so-

von der Heeres- und Marineverwaltung be-
l Sden zu verwalten, insbesondere sür gleich-

^Verteilung und sparsamen Verbrauch Sorge zu
L-n; Öffentlichen und privaten Krankenanstal-
-- S £ anderen Anstalten, deren Bedarf nach An-
!^ a! d?s Reichskanzlers oder der Land^ zentralbe.
Sn der Reichsbekleidungsstellegedeckt werden soll,

• 1 bezeichneten Gegenstände zu beschaffen;
Lrioraung der Behörden mit Uniformstofsen für

'Herlicken Beamten zu regeln ; ^
°Mlung und den Vertrieb - von Ersatzstoffen zu

, ' Die Reichsbekleidungsstelle gliedert sich in eine
A bteilung und eine Geschäftsabterlung.

S Verwaltungsabteilung ist eine Behörde die
«̂ Kamler (Reichsamt des Innern ) unterstellt fft.

°^ ! t aus einem Vorstand und einem Beirat . Der
2 besteht aus einem Vorsitzenden, einem oder mehre-
^lwertretenden Vorsitzenden und einer vom Rerchsl-

m bestimmenden Anzahl von Mitgliedern Der
yler ernennt den -Vorsitzenden, die stellvertretenden

^rUbmden die Mtglieder . > . ..
iib Der Beirat besteht ans dem Vorsitzenden des Vor-
‘ L ber Reichsbekleidungsstelleals Vorsitzendem fünf

i«,M Vreuß Regierungsvertretern und je einem Kömgt.
dien Königl. Sächsischen, König!. Württembergrschen,

noalich.Badischen, Großherzoglich Sächsischen und
^Lothringischen Regierungsvertreter . Außerdem ge-
i ihm an der Vorsitzende des nach § 16 zu brldenden

mckusses zwei Vertreter des Deutschen Städtetages , ,e
, Vertreter des Deutschen Handelstages , des Deutschen
' »irtschaftsrats, des Kriegsausschusses sür die deutsche
»tri«, des Handwerkes, der Verbraucher und drei wer-
eVertreter; der Reichskanzler ernennt die Vertreter und

Stellvertreter sowie einen Stellvertreter des Voch

*w£ Cf*i

§6. Der Beirat soll über grundsätzliche Fragen , inA.-
He über die Durchführung der Bezugsüberwachung,

werden.
§ 7. Gewerbetreibende, die mit den im 8 1 bezeichn
i Gegmständen Großhandel treiben oder Bekleidungs-
! im Großbetriebe-Herstellen, dürfen nur an solche Ab-
rer Waren liefern, mit denen sie bereits vor dem 1. Mar

- in dauernder -Geschäftsverbindung gestanden haben,
ieReichsbekleidungsstelle kann bei Verträgen , die vor dem
“ i 1916 abgeschlossen worden sind, auf Antrag dre Er-

! auch dann -gestatten, wenn eine dauernde Geschäftsl-
~»oung- nicht besteht.

Tie gewerbsmäßige Herstellung von Bekleidungsstücken
iitur auf Bestellung und nur dann vorgenommen werden,
Tber Gewerbetreibende von seinem Kunden einen festen

schriftlich erhalten hat , in dem Stückzahl und Preis
kKen Gegenstand angegeben sind; diese Vorschrift findet
H-te Maßschneiderei nnd auf Musterkollektionen keine An-

| §8. Jeder Gewerbetreibende, der Kleinhandel mit den
Ml bezeichneten Gegenständen betreibt , hat unverzüglich
tJndentur über die in seinem Besitze befindlichen Waren

Hierbei sind die derzeitigen Kleinhandels^
^vspreffe unter Zugrundelegung der Preise einzusetzen,

in der Bekanntmachung über PreisbeschränkUngen
17-nrufen von Web-, Wirk-, und Strickwaren vom 30.
“11A8(R.-G.-Bl S . 214) vorgeschriebenen Preisen ent-

^i - Inventur haben auch diejenigen Gewerbetreibenden”v~v uuuj uivjunyvu - —-
eg" “; die neben dem Kleinhandel gleichzeitig Groß-

„ »der Maßschneiderei oder beides betreiben.
Mr Wschluß der Inventur dürfen in ihr auszunehmende
^wcht veräußert werden. Rach Abschluß der Inventur

kr*? ’ ei)er  Art der aufgenommenen Waren bis 1. Aug.Wpens "" “ - - - - ... - . ..* ' — uw uu | yiuuuum . m . u -vvwwu w *,
20 vom Hundert , nach den in der Inventur

•joT 01  greifen berechnet, veräußert werden.
"^ en dem Kleinhandel gleichzeitig Großhandel oder

. Js7l ei Di>er  beides betreibt , darf außer diesen 20
-Geschadet der Vorschriften des 8 7 noch so viel ver-

Jg * * im Großhandel absetzt und so viel verarbeiten,
Tir «/^ Schneiderei benötigt.
M v^dhrung ist so einzurichten, daß eine Rach-

^ « . ĝeschriebenen Inventuren und der stattge-
Mm ^ kause möglich ist
>WiLti,n? b°^ l-idungsstelle kann Bestimmungen über die

Aufstellung weiterer Inventuren und über
Ifeft Bestandsaufnahme erlassen. Sie kann da-

ifitersi« ei6  weitere Einschränkungen für den
^frutta , â £n  weitere Verpflichtungen über die
W ^ ^ .^ d-rgleichen auferlegen.
' «k der im 8 1 bezeichneten Gegenstände

Mr ist allen Personen verboten, die nicht ge¬

werbsmäßig Kleinhandel mit diesen Gegenständen betreiben.
8 10. Als Kleinhandel im Sinne dieser Verordnung

gilt der Verkauf an den Verbraucher.
8 11. Vom 1. August 1916 ab dürfen Gewerbetreibende

im Kleinhandel und in der Maßschneiderei Lie im 8 1 bö-
zeichneten Gegenstände nur gegen Bezugsschein an die Ver¬
braucher veräußern.

Der Bezugsschein wird dem Verbraucher nur im Be¬
darfsfall und nur auf Antrag erteilt . Der Antragsteller
muß die Notwendigkeit der Anschaffung aus Verlangen dar¬
tun . Von diesem Verlangen kann Abstand genommen wer¬
den, wenn die Vermutung sür die Notwendigkeit spricht.
Die Reichsbekleidungsstelle hat die Fälle zu bestimmen, in
denen diese Vermutung als gegeben angesehen werden kann,
und auch sonst Grundsätze aufzustellen, nach denen die Not¬
wendigkeit der Anschaffung beurteilt wird.

8 12. Die Ausfertigung des Bezugsscheins erfolgt durch
die zuständige Behörde des Wohnorts des Antragstellers,
die hierüber Listen W führen hat . Der Bezugsschein ist
nicht übertragbar . Er gibt kein Recht auf Lieferung der
Ware, deren Bedarf bescheinigt ist.

Für die Bezugsscheine nnd die Listen ist ein einheit¬
liches, von der Reichsbekleidungsstelle aufzustellendes Muster
zu verwenden.

8 13. Die Gewerbetreibenden haben die empfangenen
Bezugsscheine durch deutlichen Vermerk ungültig zu ma¬
chen (Lochen und dergl .), die ungültigen Scheine zu sammeln
und am 1. jeden Monats an die zuständige Behörde des
Wohnorts des Verkäufers abzuliesern.

8 14. Die Beauftragten der Reichsberleidungsstelle und
die von den Landeszentralbehörden und Kommunalverbän-
den mit der Ueberwachung der Vorschriften in 88 7—13 be¬
trauten Personen sind befugt, in die Räume der dieser Ver¬
ordnung unterstehenden Betriebe einzutreten , die Waren¬
lager und die übrigen Gesch!äftseinrichtungen zu besichtigen,
Auskunft einzuholen und die Geschäftsaufzeichnungen ein¬
zusehen. Sie sind verpflichtet, über die Einrichtungen nnd
Gescĥästsperhältnisse, die hierbei zu ihrer Kenntnis komj-
men, vorbehaltlich der dienstlichen Berichterstattung und ber
Anzeige von Gesetzwidrigkeiten Verschwiegenheit zu beobs
achten. _ . , .

§15. Die zuständige Behörde kann Betrrebe schlreßen,
deren Unternehmer oder Leiter sich in Befolgung der
Pflichten, die ihnen Durch diese Verordnung und die zu
ihrer Ausführung erlassenen Bestimmungen auferlegt sind,
unzuverlässig zeigen.

Gegen diese Verfügung ist Beschwerde znlasftg. Ueber
die B-eschwerde entscheidet die Höhere Verwaltungsbehörde
endgültig. Die Beschw-erde hat keine ausschiebende Wirkung.

8 16. Die Deckung des Bedarfs der im 8 2 Nr . 2 aus-
gesührten Behörden und Anstalten erfolgt in der Weise, daß
die von der Landeszentralbehörde vorgeprüften Bedarssan-
zeigen der Reichsbekleidungsstelle überwiesen und einem aus
sieben Mtgliedern bestehenden Ausschuß behufs Feststellung
des zu überweisenden Anteils vorgelegt werden, worauf dann
die Reichsberleidungsstelle die Bezugsbescheinigung der Fest¬
stellung entsprechend ausstellt . Das Nähere, insbesondere,
auch die Zusammensetzung des Ausschusses, besttmmt der
Reichskanzler. t » .

§ 17. Die Vorschriften dieser Verordnung fmden kerne
Anwendung: ^ ™ .
1 aus die von den Heeresverwaltungen und der Marrne

Verwaltung beschlagnahmten Gegenstände während der
Dauer der Beschlagnahme;

2. aus den Erwerb von Gegenständen seitens der Heeres
Verwaltungen und der Marineverwaltung.

8 18. Die Landeszentralbehörden bestimmen, wer als
zuständige Behörde im Sinne der 88 12, 13 sowie des
8 15 und als höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des
8 15 anzusehen ist. Sie oder die von ihnen bezeichneten
Behörden erlassen die näheren Bestimmungen zur Ausfüh¬
rung und Ueberwachung der Einhaltung der Vorschriften
der §§ 7—iZ; soweit dies nicht geschieht, haben die KoM-
munalvevbände die Ausführung und Ueberwachung der Vor¬
schriften der §§7—13 selbständig zu regeln und die notwendi¬
gen Einrichtungen zu treffen.

ß 19. Der Reichskanzler erläßt die Bestimmungen zur
Ausführung dieser Verordnung , soweit dies nicht den Lan-
deszentralbehörden, der Reichsbekleidungsstelle oder den
Kommunalverbänden überlassen ist. Er kann Ausnahmen
von den Vorschriften dieser Verordnung zulassen.

8 20 Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu fünfzehntausend Mark wird bestraft:
1. wer den Vorschriften der 88 7, 8, 9, 11 Abs. 1, 8 12

Ms 1 Satz 2 und 8 13 oder den zu diesen Vorschriften
erlassenen Ausführungsbesttmmungen des Reichskanzlers,
der Landeszentralbehörden oder der von ihnen bezeich¬
neten Behörden, der Reichsbekleidungsstelle oder der Kom¬
munalverbände -zuwiderhandelt ; . ^ _

2 wer der Vorschrift des 8 14 zuwider den Eintritt m die
Räume, die Besichtigung oder die Einsicht in die Ge-
schäftsaufzeichnungen verweigert;

3 wer eine nach 8 14 von ihm erforderte Auskunft mcht
erteilt oder wissentlich unwahre oder unvollständige An¬
gaben macht;

4. wer den Vorschriften des 8 14 zuwider Verschwiegenheit
nicht beobachtet.

Im Falle der Nr. 4 tritt die Verfolgung nur aus An¬
trag des Unternehmers ein.

Bei Zuwiderhandlungen gegen 8 7 können neben der
Strafe die Waren, aus die sich die strafbare Handlung be¬
zieht, eingezogen werden, ohne Unterschied, ob sie dem Täter
gehören oder nicht. ,

8 21. Die Verordnung tritt mit dem 13. Junr 1916 in
Kraft.

Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens.

Berlin , den 10. Juni 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers: Dr. Helfferich.

Bekanntmachung
betreffend die von der Regelung des Verkehrs mit Web-,
Wirk- und Strickwaren sür die bürgerliche Bevölkerung aus¬

geschlossenen Gegenstände.
Vom 10. Juni 1916.

Aus Grund des 8 19 der Bekanntmachung über die
Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strickwareni
für die bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni 1916 (R .-
G.-Bl . S . 463) bringe ich folgendes zur öffentlichen Kenntnis :

Die Vorschriften der Bekanntmachung über die Regelung
des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strickwaren für die bür¬
gerliche Bevölkerung vom 10. Juni 1916 (R .-G.-Bl. S . 463)
mit Ausnahme der 88 7, 10, 14, 15 und 20 dieser Bekannt¬
machung finden auf die im nachstehenden Verzeichnis anf-
geführten Gegenstände keine Anwendung. Als Kleinhandels¬
preise gelten die nach der Bekanntmachung Wer Preisbe¬
schränkungen bei Verkäufen von Web-, Wirk- und Strick¬
waren vom 30. März 1916 (R .-G.-Bl. S . 214) zulässigen
Preise.

Verzeichnis.
1. Stoffe aus Natur - oder Kunstseide.
2. Halbseidene Stoffe , sofern Kette oder Schuß ausschließ¬

lich aus Natur - oder Kunsffeide besteht.
3. Alle Artikel, die ausschließlich oder zUm überwiegen¬

den Teil aus den zu 1 und 2 genannten Stoffen herge¬
stellt sind. Für Trikotagen gelten jedoch die Bestimmun¬
gen zu 4. .

4. Seidene oder halbseidene Strümpfe und sonstige serdene
und halbseidene Trikotagen und Wirkwaren. Als halb¬
seidene Waren dieser Art gelten solche, die nach der
Fläche mindestens zur Hälfte aus Natur - oder Kunstseide
bestehen, und seidenplattierte Strümpfe.

Seidene, halbseidene und solche baumiv-ollene ge¬
wirkte Handschuhe, die ausschließlich aus Garn der Är.
80 und darüber hergestellt sind. Ferner baumwollen«
Da-menstrümpfe, von denen das Dutzendpaar weniger
als 750 Gramm, und- baumwollene Herrensocken, von
denen das Dutzendpaar weniger als 450 Gramm wiegt.
90 Zentimeter 2 Mark sür das Meter übersteigt.
Für durchbrochen gemusterte Strümpfe ist diese Grenze-
in jedem Falle um je 50 Gramm weniger anzunehmen.

5. Bänder , Kordeln, Schnüre und Litzen. Schjnürensenkel,
Hosenträger und- Strumpfbänder.

6. Spitzen und Besatzstrickereien, Tapisseriewaren, Posamen¬
tierwaren für Möbel- und- Kleiderbesatz.

7. Mützen, Hüte und Schleier.
8>. Schirm«.
9. Teppiche, Läuserstoffe, Bettüberdecken und farbig« Tffch-

decken.
10. Möbelstoffe.
11. Wgepatzte Gardinen und Porhänge . Tüllgardinen!

meterweise.
12. Wollene Damenkleider und Mäntelswffe, sofern der Kleln-

handelspreis bei einer Breite von etwa 130 Zentimeter
10 Mark für das Meter W ersteigt.

13. Baumw-ollene, einfarbige oder buntgewebte Kleider- und
Schürzenstvsfe, sofern der Kleinhandelspreis bei einer
Breite von etwa 90 Zentimeter 3 Mark für das Meter
übersteigt.

14. Baumwollene bestickte Kleider- und Schürzenstoffe, so¬
fern der Kleinhandelspreis bei einer Breite von etwa
90 Zentimeter 6 Mark für das Meter übersteigt.

15. Baumw-ollenê bedruckte Kleiderstoffe, sofern der Klein-
h!andelspreis bei einer Breite von etwa 90 Zentimeter
2 Mark für das Meter übersteigt.

16. Verbandstoffe und Damenbinden.
17. Kvtnfektionierte genähte Weißwaren (ungewaschen).
18. Herrenstoffe, sofern der Kleinhandelspreis bei einer

Breite von etwa 140 Zentimeter 14 Mark für das Meter
übersteigt.

19. Fertige Fracks, ,Militäruniformen.
Uniformbesatz und Militärausrüstungsgegenstände.
Fertige Herrengarderobe , sofern der Kleinhandelspreis

für den Rock- und Gehrockanzug 75,00 Mark,
für den Sack- und Sportanzug
für den Rock und Gehrock
für die Sackjacke
für die Weste
für das Beinkleid
für den Winterüberzieher
für den Sommerüberzieher
für den Wettermantel aus Lodenstvff 40,00

Übersteigt.
20. Alle Artikel der fertigen Damenmäntel - und Mädchen¬

mäntel -, Damenkleider- und Mädchenkleider-, Damen¬
blusen- und Mädchenblusenkonsektion, sofern sie am 6.
Juni 1916 fertiggestellt waren und sich im Besitze der
Kleinhändler befinden, oder sofern deren Kleinhandels-!
Preis

für einen Tamenmanrel
für ein Jackenkleid
für ein Waschkleid
Mr eine wollene Bluse
für eine Waschbluse
sür einen wollenen Morgenrock
für einen Waschmorgenrock
für ein garniertes wollenes Kleid 100,00
für einen Kleiderrock 25,00 „

übersteigt.
21. Mit Pelz gefütterte oder überzogene Kleidungsstücke.

60,00
47.00
32.00
10.00
18,00
80,00
65,00

60.00 Mark,
80.00
40.00
15.00
12.00
30.0020.00

R
1
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22. Fertige Damenwäsche aus W-ebstofsen, sofern der Klein¬
handelspreis

für ein Damenhemd 6,50 Mark,
für ein Damennachthemv 10,00 „
für ein Damenbeinkleiv 5,00 „
für eine UntertaiÜ« Z 3,00 „
für einen Frisiermantel 10,00 „
für einen Waschunterrvck 12,00 „
für eine Morgenjacke 10,00 „
für eine Nachtjacke 8,00 „

übersteigt.
23. Säuglingswäsche und- Sftugllngsbekleidung.
24. Korsette und Korsettschoner.
25. Wäschestoffe, sofern der Kleinhandelspreis bei einer Breite

von etwa 80 Zentimeter 2 Mark für das Meter und für
halbleinene und reinleinene Stoffe bei einer Breite von
etwa 80 Zentimeter 3 Mark für das Meter übersteigt.

26. Gemusterte weiße Tischzeuge.
27. Reinwollene Schlasdecken, sofern der Kleinhandelspreis

30 Mark für das Stück übersteigt.
28. Kragen und Manschetten, Vorsteher und Einsätze. Kra¬

watten und Schlafanzüge. Fertige Herren-Tag- und
Nachthemden, sofern der Kleinhandelspreis 7 Mark für
das Stück übersteigt.

29. Taschentücher.
30. HausschürzeN, sofern der Kleinhandelspreis 4,50 Mark

für das Stück übersteigt. Zierschürzen aus weißen dünnen
Stoffen , sofern der Kleinhandelspreis 2 Mark für das
Stück übersteigt,

31. Seidene Schuhe.
32. Die nach Maß anzufertigenden Herren-- und Damen-

Ober- und Unterkleider, sofern die unter 19, 20, 22
und 28 -angegebenen Preisgrenzen überschritten werden.

33. Getragene Kleidungsstücke, soweit ihr Kleinhandelspreis
preis die Hälfte der unter 19 und 20 festgesetzten Preise
übersteigt.

34. Wall- und Baumwollstoffe (12, 13, 14, 15, 18, 25) bis
zu Längen von 2 Metern.
Wo in vorstehendem Verzeichnis Preise für bestimmte

Breitenmaße der Stoffe als Grenze angegeben sind, ist für
andere Breitenmahe der Preis entsprechend höher oder nied¬
riger anzunehmen.

In Fallen , in denen Rabatt auf die Preise gemährt
wird , sind die Preise nach Abzug des Rabatts maßgebend.

Berlin , den 10. Juni 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers: Dr . Helfferich.

Bekanntmachung.
Die Herren Bürgermeister werden wiederholt ersucht,

dafür Sorge zu tragen , daß
1. die Beiträge zur Tiefbau -Berufsgenossenschaft,
2. die Beiträge zum Pensionskassenverband für die Ge-

meindeforstbeamten,
3. die Beiträge zur Tuberkulosebekämpfung,
4. die Beiträge zur Kreis-Hagelversicherung und
5. die Bezugspreise für Mitteilungen des Altertumsvereins

unverz -üg lich  an die Kreiskommunalkassehier gezahlt
werden.

Bei allen Zahlungen durch die Post muß
das Bestellgeld beigefügt werden;  hierauf wollen
Sie die Gemeinderechner aufmerksam machen.

Dillenburg , den 23. Juni 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

nichtamtlicher teil.
Griechenland» Krnrl-elung.

Man muß sich des Geschreies erinnern , das unsere Feind«
erhoben, als deutsche Truppen notgedrungen zu Beginn des
Krieges in Belgien einmarschierten, um den an der belgi¬
schen Grenze zum Einfall in Deutschland durch belgisches
Gebiet bereitstehenden französischen Streitkräften zuvorzuk-
kommen, um die Verworfenheit, mit der jetzt dieselben Staa¬
ten Griechenland gegenüber handeln, in ihrer ganzen Schwere
zu ermessen. Der Schlag ist von langer Hand vorbereitet.
Mhnlich-w-ie Aegypten hatte England auch Griechenland an
sich zu fesseln versucht, indem es dem griechischen Staate,-
der im Konstantinopeler Frieden 75 Millionen an die Türkei
zu zahlen hatte , finanzielle -Unterstützung lieh. Die Schutzs¬
mächte Frankreich ustd England entpuppten sich im Verlause
des Krieges als -- Griechenlands größte Peiniger und
härtesten Bedrücker. Obgleich Griechenland ihnen alles ge¬
währte und stillschweigendselbst die Besetzung von Saloniki
duldete, forderten sie nur immer mehr. Griechenland sollte
die Blamage tilgen, die der Balkanpolitik der Entente aus
Bulgariens kühner Tat erwachsen war . Griechenlands Trup¬
pen sollen der in äußerster Bedrängnis befindlichen En¬
tente ihre Dienste leisten und zum höheren Ruhme Englands
auf den Schlachtfeldern verbluten . Und- als König Kon¬
stantin allen Lockungen und Drohungen tapfer widerstand
und die Neutralitätspolitik aufrecht erhielt, da wandten die
Ententestaaten brutale Gewaltmittel an , sie ließen ihre
Kriegsschiffe vor dem Piräus erscheinen. Unter diesem
Zwange fügte  sich König Konstantin notgedrungen und be¬
willigte die Forderungen , die Griechenland zunächst zum
Sklaven des Vierverbandes erniedrigen.

Tie Ententestaaten glauben ihrer Sache vollständig sicher
zu sein. Nachdem sie den König zur Entlassung seines
Vertrauensmannes , des Ministerpräsidenten Skuludis , ge¬
nötigt hatten , zwangen sie ihn, Zaimis zum Kabi-
ir e t t s che f zu ernennen . Zaimis, der im Jahre 1906 als
Nachfolger des Prinzen Georg Gouverneur von Kreta gewor¬
den war , hat in Deutschland studiert und kennt deutsche Art
und Wesen genau. Er ist kein Freund der Entente , besitzt
aber nicht die Festigkeit seines Vorgängers . Schon im
Oktober v. Js ., nach der Entlassung von Veniselos, war er
einmal Ministerpräsident , trat jedoch schon vier Wochen später
wieder zurück, da er in der damaligen Kammer, die eine
venizelistische Mehrheit hatte , für seine Politik keine Zu¬
stimmung fand . Jetzt soll er auf Geheiß der Entente , so¬
bald Griechenland nach durchgeführter Demobilisation mili¬
tärisch genügend geschwächt ist, die Kammer auflösen und
Neuwahlen vornehmen. Diese Wahlen werden durch poki-
zeiliche Organe geleitet werden, die die Entente nach Ab¬
setzung der bisherigen Behörden bestellt. Zudem erwartet
man, daß die aus dem Heere entlassenen Leute, die dem un¬
mittelbaren Einfluß des Königs durch ihre Entlassung ent¬
zogen werden, ententefieundlich wählen werden. Die Neu¬
wahlen werden in -etwa 2 Monaten stattfinden können; vb
sie ganz dem Wunsche der Entente gemäß ausfallen werden,
bleibt abzuwarten . Die Entente rechnet mit einer starken
beniz-elistisch-en Partei . Veniselos würde dann wieder Mi¬
nisterpräsident , und unter seiner Führung würde Griechen¬
land schnell seine -bisher unter so schwierigen Verhältnissen
bewahrte Neutralität aufgeben und Mt fliegenden Fahnen
in das Lager des -Vierverbandes marschieren. England
würde sich dann noch als einen Tugendspiegel erster Klasse

hinstellen, sich als Schützer der kleinen Staaten bewundern
lassen und aller Welt erklären, daß Griechenland ganz nach
freier Wahl seine Schritte getan habe.

* * *

Bern,  23 . Juni . Nach hierher gelangten Meldungen
aus Athen hatte sich -Ministerpräsident Skuludis geweigert,
die Note der Vierverbandsmächte überhaupt anzunehmen.
Als ungefähr gleichzeitig die Kriegsschiffe der Entente vor
dem Phaleron  erschienen , übergab er dem König sein
Rücktrittsgesuch. Der hieraus vom König berufene Zai¬
mis  hat unter dem Zwange der Kanonen das Ultimatum
des Vierverbandes angenommen und seine Erfüllung zuge-
sagt. Es wird nun in ungefähr 2 Monaten zu Neuwahlen
kommen, über deren Ausgang eine unbedingt sichere Voraus¬
sage nicht zu machen ist. Aber man kann annehmen, daß mit
Hilfe der Bajonette des -Ententeheeres die Mandate in
Mazedonien und aus den von England- besetzten Inseln der
venizelistischen Partei zufallen werden.

Lugano,  23. Juni . Der Athener Vertreter des „Cor-
riere della Sera " in Athen telegraphiert über eine Unter¬
redung mit Skuludis am -Vorabend seines Rücktrittes : Sku¬
ludis habe erklärt , auch wenn ein anderes Kabinett folgen
werde, so werde doch -Griechenland fortfahren , neutral zu
bleiben. Denn das Land-wolle den Krieg nicht, keine Regie¬
rung wäre im Stande , eine neue Mobilmachung zu ver¬
fügen und die Soldaten in den Kampf zu führen ; es sei denn,
der König Allein, dem Volk und Heer blind ergeben seien.
Auch die von der Entente verlangte Auflösung der Kammer
und der Wechsel des Generalstabes würden von dem über
seine Freiheit und Selbständigkeit eifersüchtig wachenden
griechischen Volke nicht ruhig hingenommen werden.

Lugano,  23 . Juni . Der Spezialkorrespondent des
„Corriere della Sera " meldet aus Athen : Die griechischen
Dampfer werden von der Entente auch- nach Annahme des
Ultimatums zurückgehalten, bis die Bedingungen des Ulti¬
matums restlos erfüllt sind. Athen ist immer noch ruhig.
Die ersten Demobilisierten verlassen mit Hochrufen auf den
König ihre Regimenter.

Berlin,  23 . Juni . Die „B. Z. a. M." meldet aus
Konstantinopel : Wie der „Osmanische Lloyd" aus Athen er¬
fährt , wurde das von den Vierderb andsmächten gemachte
Angebot einer Anleihe von 120 Millionen  unter
der Bedingung der Kontrolle der griechischen Finanzen und
Verpfändung dvr Zolleinnahmen der Inseln und Maze¬
doniens von Mhallis als gefährlich  für die Unabhängig¬
keit Griechenlands zurückgewiesen.

Gens,  24 . Juni . Nach einer Meldung französischer
Blätter aus Athen lautet die Liste des neuen griechischen'
Ministeriums folgendermaßen: Zaimis,  Präsidium und
Aeüßeres ; General Gallar is,  Krieg ; der frühere Ad¬
miral Cunduriotis,  Marine ; Charalambis,  In¬
neres ; Professor Monferatis,  Justiz ? Negris  oder
Lidorikis,  Finanzen ; Rhallis,  Unterricht.

iTnöCstifftdiic*
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 23. Juni . (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich von Upern  wurde ein feindlicher Angriffs¬

versuch vereitelt.
Bei deutschen Patrouillenunternehmungen , so bei Li-

hons , Lassigny  und bei Gehöft Maison de Cham¬
pagne (nordwestlich - von -Massiges) wurden einige Dutzend-
Gefangene  gemacht und mehrere Maschinenge¬
wehre  erbeutet.

Drei französische Angriffe  gegen unsere westlich
der Feste Vaux  genommenen Gräben wurden abgewie¬
sen . Wir haben -hier am 21. Juni 24 Offiziere und über
400 Mann gefangen genommen.

Gestern wurden Karlsruhe und Müllheim  in
Baden sowie Trier durch feindliche Flieger an¬
gegriffen.  Wir haben eine Reihe von Opfern unter der
bürgerlichen Bevölkerung zu beklagen; ein nennenswerter
militärischer Schaden konnte in jenen Orten nicht angerichtet
-werden und ist nicht verursacht worden. Die Angreifer ver¬
loren 4 Flugzeuge; je eines mußte beim Rückfluge bei
Niederlauterbauch und bei Lembach landen. Unter den ge¬
fangenen Insassen befinden sich zwei Engländer . Die an¬
deren beiden Flugzeuge wurden im Luftkampfe erledigt.
Dabei holte Leutnant Hoehndorff den 6. Gegner herunter.
Außerdem wurden gestern feindliche Flieger in der Gegend
von APern, östlich- von Hullüch (dieses als 5. des Leutnants
Mlllzer), bei Lancon (südlich von Grandpre ), bei Merxheim
(östlich von Gebweiler), südwestlich von Sennheim abge¬
schossen, sodaß unsere Gegner im ganzen 9 Flugzeuge ein-
gebützt haben.

Unsere Fliegergeschwader haben die militärischen An¬
lagen von St . Pol sowie feindliche Lager und Unter¬
künfte w e st l i ch und südlich von Verdun  angegriffen.

Geftlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Bei einem kurzen Vorstoß bei B e r e si n a (östlich von

Bogdanow) fielen 45 Gefangene, 2 Maschinengewehre, 2 Re¬
volverkanonen in unsere Hände. i

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nordöstlich von Osaritschi  gegen die Kanalstellung
vorgehende schwächere feindliche Abteilungen  wur¬
den blutig ab .gewiesen.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Trotz mehrfacher feindlicher Gegenstöße blieben unsere
Angriffe westlich und südwestlich von L u zk im Fortschreiten.

In der Front vorwärts der Linie Beresteczke-
Brody  wurden russische Vorstöße glatt abge¬
schlagen.

Von der Armee des Grafen Bothmer  nichts
Neues.

valkan-Kriegrschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische amtliche Bericht.

W i e n,  23. Juni . (W.B.) Amtlich wird Verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz: Im Czerenvsz - Tale  sind

die Russen im Vorgehen auf Kath.  Sonst in der Bukowina
ünd in Ostgalizien keine Aenderung der Lage. Gegen unsere
Stellungen südöstlich und nördlich von Radziwillow  führte
der Feind gestern zahlreiche heftige Gegenangriffe. Er wurde
überall abgewiesen. Tie unter dem Befehl des Generals von
Linsingen kämpfenden Streitkräfte drängten nordwestlich von
Grochow  und ösüich von Lvkaczh  die Russen weiter
zurück. Bei Lokaczy brachten unsere Truppen über 40 0 -Ge¬
fangene  und4 ruffische Maschinengewehre ein. Im Stochod-
-Styr-Mschnitt scheiterten mehrere starke Gegenangriffe des
Feindes.

Italienischer Kriegsschauplatz: Gestzeqn wqr da» Arfillerie-

feuer im Nordabschnitte der Hochfläche von Du«
weise sehr lebhaft Mederholte feindlich«
auf unsere Stellungen südöstlich des Mrzli
gewiesen. Im P l ö cke n - Mschnitt begannen r,
haste Arsillcriekämpfe. An der Dolomites,,
kerte ein neuerlicher Angriff der Italiener auf '
Ancona. Das gleiche Schicksal hatten betet
Vorstöße aus dem Raum von Primvlano. <v*
Gebiet besetzten unsere Truppen mehrere -
Grenze.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: An der untere, s
plänkel. Lage unverändert.

Ereignisse zur See: Am 22. abends hat ejn
Seeflugzeugen  feindliche Stellungen g3
cone  erfolgreich mit Bomben belegt. Am
Seeflugzeuggeschwader Venedig  angegriffen, v
Nicolo, Alberoni, in der Gasanstalt , besonders^
näl wurden mit schweren Bomben viele Trefft?^
starke Brände hervorgerufen. Die Flugzeug«
aber erfolglos beschossen und kehrten unversehrt

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  23 . Juni . (W.B.)

Hauptquartiers : An der Irak front  ist die Lagei
— Durch Angriffe unserer Truppen wurden bit
die sich im Engpässe von Paitak  befanden
in östlicher Richtung auf Kerend zurückg »q>_
-Engpaß von Paitak liegt 80 Km. östlich von
einer bergigen Gegend. Wir haben festgestellt
Treffen am 18. Juni , das nördlich Kerend zwjsck^
Kriegern und russischen Reitern stattfand, dich
nung zurückgeworfen wurden. — An der Kauka!
kein wichtiges Ereignis. Im Zentrum schossen toir
liches Flugzeug ab. Ein feindliches Kriegsschiff
der Höhe von Tenedos einige Ĝeschosse aus die
Küste und zog sich darauf zurück -Ein anderes-
das bei Phocaea und der Insel Keusten  tootgeW
suchte in der Richtung auf Mytilene die hoheM
Von den anderen Fronten ist nichts wichtiges;u

* * *

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  tot,

lautet : Nachmittags:  Die Nacht war aus
Ufern durch heftige Beschießungen, denen eine
Angriffen folgte, gekennzeichnet. Auf dem linken
die Deutschen unsere Gräben südlich des „Toten
Die Franzosen schlugen sie nach lebhaftem Handgr
zurück und behielten alle ihre Stellungen . Auf best
Ufer dauert der. erbitterte Kampf westlich und
Forts Vaur an. Ein mächttger deutscher Angriff
gegen Tagesende in den kleinen Wald südöstlich
Waldes einzudringen. Ein soforttger .Gegenangriff
wieder hinaus. Ein neuer Angriff um Mitteln«^
unsere Stellungen von Fumin bis östlich Chenois
An diesen beiden Stellen zurückgewiesen, gelang es
schen in einigen vorgeschobenen Teilen unserer
zwischen den beiden Wäldern Fuß zu fassen. Um2
gens scheiterte unter unserem Feuer ein deutscher
gegen unsere Stellungen nördlich der Höhe 321. In
pagne sehr heftiger Artilleriekampf zwischen Maison; z-
pagne und Mont Tetu. Auf der übrigen FroM war
ruhig. Eines unserer Geschwader nahm die Verso'
Gruppe von feindlichen Flugzeugen auf, welch«
hatten, Döffer im Maastale zu bombardieren,
serer Flieger brachte auf der Verfolgung zwei deutsche
zeuge zum Absturz. -Eines davon stürzte brennend
lich St . Mihiel ab, das andere fiel zerschmettert bei
Genicourt zu Boden. In der Nacht zum 22. Juni
unsere Kampfflugzeuge zahlreiche Geschosse auf die
und Bahnlinien bei Apremont, Grandpre, Sept-S
magne, Brieulles, auf die Biwaks im Walde von
vohe und militärische Werke nördlich von Thionville
A b e n d s : In der Gegend südlich- von Lassigny griff ei«
deutsche Erkundungsabteilung einen unserer vorge"
Posten nach vorbereitendem Geschützfeuer an, wurde aber
unser Feuer abgewiesen. Der Feind zerstreute sich
mehrere Tote auf dem Gelände. Auf beiden Ufern der
dauerte das Geschützfeuer aus großen Kalibern den
Tag über äußerst heffig an. Aus dem linken Uefer
der Feind sein Feuer besonders auf die Stellungen
Höhe 304, am „Toten Mann " und auf unsere zweite
in der Gegend zwischen Esnes und Chattancourt. Ein
Uhr abends gegen unsere Schützengräben zwischen der'
und dem Bach von Bethincourt angesetzter Angri'
nach einem sehr lebhaften Handgranatenkampfvoll"
geschlagen. Auf dem rechten Ufer konnten wir mittels
Gegenangriffes -am Nachmittag den größten Teil der
abschnitte zwischen dem Gehölz von Fumin und
worin der Feind in der letzten Nacht Fuß gefaßt hatte,
besetzen. Ab 6 Uhr abends nahm das Geschützfeuer
Nordfront von der Schanze Thiaumont über das
Baux bis Chapitre und jm Abschnitt von La
Charakter unerhörter Heftigkeit an . In der
Artilleriekampf in der Gegend des Fußes der ä
der übrigen Front ziemlich lebhaftes Geschützfeuer,
in der Champagne im Abschnitte von Mont Tetu. -
Zur Vergeltung für die wiederholten Bewerfungen des
Städte Bar -le-D-uc und Luneville durch die
den letzten Tagen machten unsere Flugzeuggeschwader
Unternehmungen über dem feindlichen Landgebret
Nacht zum 22. Juni wurden 18 Geschosse auf Trier
wo ein großer Brand ausbrach. Heute warf eae
von neun Flugzeugen 40 Geschosse auf Karlsruhe, !^
Nancy. Eine andere Gruppe von 10 Flugzeugen gwF
heim auf dem rechten Ufer des Rheins an und velW
Bomben und 50 Geschossen, die auf die militärisch
der Stadt geworfen wurden. Die Wirksamkeü
jungen konnte festgestellt werden. Auf dem
Müllheim durch ein Fokker-Flugzeuggeschwader vewW
unsere Flugzeuge ein Gefecht, während dessen ein«
schossen wurde. Eines unserer Flugzeuge wußt
des Tages infolge einer Beschädigung landen.
flugzeuge zeigten sich gleichfalls tätig. Unterleum- z
esser schoß sein achtes Flugzeug ab; das der «U
unsere Drahtverhaue fiel. Südlich Lihons wu»
ein deutsches Flugzeug durch den Sergeanten gg
einem Maschinengewehrbeschossen; dieser 6* nt
vier Flugzeuge zur Erde, Unterleutnant
Schließlich wurde in der Gegend von Einville,
ville, ein feindliches Flugzeug durch Geschützl^ ^ W
Zwei gestern vormittag nordöstlich von St . Mw
Feste Genicourt abgestürzte deutsche Flugzeug
Unterleutnant Chaput herabgeholt, welcher MW
feindliche Flugzeuge heruntergeholt hat.

Der englische amtliche Gericht
kautet: Nach Sprengung einer außewrdennrv



JE «rinB mit Artilleriefeuer und drang
«nS der ^ ^ nchh in unsere Graben ein
“t Nahe W» „ sofort einen Gegenangriff

.«siliere, "" schwere Verluste erlitt , vollständig
JZ  Fernd' chis bei der Hohenzollernschanze eine
^ ließe» Aen ^ n Rand des Trichters. Heute

§ll Amtliche Bericht  vom 22. Juni
^ssis -S^ Raum des Brückenkopfesvon Uex-
L - t : L Artillerie heftig beschossen. In der

deutlchcr . -E Deutschen nach Asiillerievor-

Ke
ruf

Sestfr-
*55 0eUt1 Sffcn die Deutschen nach Artillerievor-
n.  3« nl  in der Gegend von Dünaburg längs

i,i'e St^ uEniewicz und längs der Eisenbahn nach
Ln wurden überall abgewiesen. Bei T >iba-

an Sre ck des Pifzniewsees, griffen die Deutschen
Kerst̂ Äillerievorbereitung an. Sie eroberten
Iender Art lle ^ ng jedoch mit Hilfe herange-
res ^ . Deutschen in ihre Gräben zurückzuwer-

ieftrven. Mc Deutschen über die Krewlmnka
M Krewo hinderte sie, weiter vorzugehen und

Jr ^d̂ ? Msrufer des Baches zurück. Am Ogrnsky-
" auf da- Artillerie- und Jnfanierrefeuer.

, an der b ^ qes schoß unsere Artillerre zwei
t U £ £  unsere Linien fielen. Eins
Migzeuge t ^ stopadh(11 Km. südöfllich Krewo), an
/dem BahnM ^ 'gojesjedler ab, das andere bei dem
nbabn nach? -^ östlich der Mündung des Ogrnsktz-

L«k <l° Elna , Beide Apparate wurden vollkommen
in di- EdF ^ achter sind tot. Bei Gruziathn griff
Fübr-r nn̂ ? Linien an. Er wurde zerstreut und Netz
^ in dichte» Menge und Verwundeter zuruck,
ulilkgehen wurde ein deutscher Angriff rm

Zakul am sinaen ungefähr 600 Mann und/ ««S S5ÄÄ U. » ».«««
ihnen emrge Artillerie heftig aus der
feuertei-J f8 Km westlich Sokul). Ber Raimrasto
von südwestlich Swidniki) und östlich Woron-

mit äußerster Heftigkeit am Mr
uer» dw/mmo Soldaten zu Gefan-
' ^ uLge Gesangenenzahl erklärt sich aus der

unS Truppen den Deutschen kernen Pardon
:, M , unsere ^ lofivgeschofsen schießen. An allen
d« dfe 7 '^ tzie tapfere Reserve-Landwehr-Abtei-

Muv r̂nement nördlich Moskau) teil, deren
^ Bsiten nicht verließ. An der Strhpa , westlich
seinen Po'ten Truppen Grabenteile des Fern-

Mker NüA setzt die Verfolgung des
f ,°ÖStobt Radautz (37,5 .Km. südlich Czernowitz)
«n Auf der Verfolgung des Feindes machten wir

777md etwa 1000 Soldaten zu Gefangenen und er-
'? ÄMinenqewchre und 27 Kisten mit Maschmen-
3,Z „ 1  Schwarzes Meer : Unsere Torpedoboote

uu'L beladene große Segelschiffe, ferner einige
" Ickten Gefangene dabei. Der Passagierdampfer
"1i7 A eine feindliche Mine und versank. Die
l der Passagiere wurde gerettet,
italienische amtliche Bericht  vom 23. Juni
M Brandtal besetzten unsere Truppen neue « tel-
eweits des Romini-Baches (östlich der Lima de Mez-
,d auf dem Eostone di Lora (westlich des Monte Pa-
Bir nahmen dem Feinde Waffen, Munition und
, Au der Front Posina-Astach war die feindliche

Ich,»»» «ä;
ier Gegend von Campiglia und in der des Monte Spin
: dm Plateau von Schlegen setzten wir unseren Druck
ie feindlichen Stellungen fort. In Karmen und am
Tätigkeit der Artillerie ; diese war besonders nach-
am Hochbut. Unsere Artillerie rief Explosionen und

in mehreren Punkten der feindlichen Lmten hervor.* •
vom westlichen Rriegsschauplatz.

rlin,  24. Juni . (T.U.) Die Kreuzzig. schreibt: Einem
Regiment gebührt der Ruhm, mit Teilen seines ersten
L als echtes in das Fort Vaux eingedrungen zu
le erste Kompagnie des Regimentes hat sodann durch
chter Durchstoßen bis zur Kehle und zähes Festhal-
. Erreichten die Grundlage für die völlige Eroberung
:ckes gelegt. An den Kronprinzen richtete der Kaiser

folgendes Telegramm: Hocherfreut gratuliere ich zur
- des Forts Vaux und echuche dich, den braven
meinen Dank und Anerkennung auszusprechen,

vom östlichen Kriegsschauplatz.
g, 23. Juni . Der militärische Mitarbeiter des
siegraph" erhebt in einer Besprechung der russi-
ffenfive  die Frage , ob die Zufuhr von Mu-
hinreichen wird, uw den russischen Oberkomman-

iei dem unerhörten Verbrauch von Kriegsmaterial
»zu setzen, den fortdauernden Angriff solange sor-
können, bis das gewünschte Resultat erreicht sei.

zu hoffen, daß eine wvhlabgewogene Zusammen-
it den Alliierten vereinbart sei, sodaß den Russen
lilfsmittel zur Seite stehen. Auch ein anderer Fat-
e nicht außer Betracht gelassen werden ; wie groß
aufgehäuften Munitionsvorräte und anderen Krieg -
ien sein mögen, weder sie noch die russischenM an n-
-Vorräte  seien unerschöpflich. Die Westmachte
ihre Operationen derart mit dem russischen Bor-
l Uebereinstimmung bringen , daß ein entscheidender
mögsicht werde.

Der Urieg zur See.
l , 23. Juni . (W.B.) Der „Temps " meldet: Der
„Mosul" landete in Marseille 2 Offiziere und 20

Ueb erleb ende des im Mittelmeer versenkten
Dampfers „Baron Per  non ",

i , 23. Juni . (W.B.) Laut Cvrriere della sera
: italienische Schoner „Mario"  30 Meilen vor
»ersenkt.  Die Besatzung ist gerettet,
ier dam,  23 . Juni . Aus London wird gemeldet,
«r schi f s „v on C a r t o n" (? ), das einige Mei-
Esteat Yarmouth entfernt war , wurde von einem
oder einer Mine versenkt.  5 Mann der >̂e-
nd tot, die übrigen wurden schwer verwundet ge-

spanische Panzerkreuzer „Cataluna " und die Küstenbatte¬
rien antworteten . Der Kominandant besuchte den Bür¬
germeister, den militärischen Gouverneur , den Kommandan¬
ten des Zeughauses, den Hafenkommandanten und die an¬
deren Behörden. Er lud die Offiziere der Garnison und
des Hafens zur Besichtigung des Unterseebootes ein. Am
Nachmittag ging von Madrid ein Sonderzug mit dem Se¬
kretär der deutschen Botschaft, vielen Mitgliedern der deut¬
schen Kolonie und deren Damen nach Cartagena ab. L-eit
Dienstag kreuzten französische und englische Torpedoboote
vor der Zone der Torritorialgewasser und suchten nachts dm
Horizont mit Scheinwerfern ab-, um das Unterseeboot ab
zufangen, das Donnerstag früh den Hafen verließ. Dem
Anschein nach konnte es den Sperrgürtel der feindlichen
Torpedoboote durchbrechen.

Der rustkrieg.
Rom,  23 . Juni . (W.Bj) Meldung der Agence Ste-

fani. In der ersten Morgenstunde Werfwgen heute feind¬
liche Flugzeuge Venedig und warfen mehrere Bomben av.
Sechs Personen wurden getötet, einige leicht verwundet unv
mehrere Gebäude beschädigt.

Der Urieg im Grient.
Kopenhagen,  23 . Juni . Die Blätter stellen ohne

Kommentar die Tatsache fest, daß die amtlichen russisch^
Heeresberichte vom asiatischen Kriegsschauplatzseit acht Tagen
nicht mehr von Kämpfen in der Richtung „gegen Bagdad
sondern von Gefechten in der Richtung „von Bagdad gegen
die persisch« Grenze zu" sprechen.

ersatzwahl  im Wahlkreise  Reichenbach - Neurods
wurde der sozialdemokratische Kandidat Hermann
aus Berlin -Wilmersdorf mit überwiegender Stimmenm ^ r
heit gegen den freikonservativen Amtsgerichtsrat Krauso-
Neuenburg gewählt . Fünf Wahlbezirke stehen n ch <
die aber an dem Wahlresultat nichts^ ändern^^^ ^^ ^ ^

«leine Mitteilungen.
Darmstadt,  23 . Juni . (W.B ) Da ^ Obstpreise m

Hessen in den letzten Tagen eine unberechttgte Höhe erreicyr
baten , was u. a . auch von der Landwirtschaftskammer öftert -
lief) anerkannt worden ist, hat sich die hessische Regierung
gezwungen gesehen, Obsthöchstpreise  und -me MS
fuhrbeschränkung zu erlassen. Danach werden Erzeuger¬
und Verbraucher-Höchstpreise festgesetzt.

Paris,  23 . Juni . Die Kammersitzung  nahm mit
254 aeaen 89 Stimmen eine Tagesordnung an, die der R e -
gierung das Vertrauen  ansdrückte. _ -

Cagesna «£>ricftten.

' 23. Juni . (T .ll .) Der gestern in Tunis an-
Dampfer Moulouya berichtet, daß in den letzten,

vettere italienische Schiffe  im Mittel¬
deutschenU-Booten torpediert  wurden , ^ hre
wurde zum größten Teile von sranzösifchen Schis-
ü. Der Dampfer Moulouya selbst, entkam mrt
Angriffen zweier Boote.
' 23. Juni . (W.B.) Laut Mailänder Blatter¬
ist das deutsche Unterseeboot „U 35 am

"wrgen im Hafen von Cartagena eingetroffen,jsz
Avnn Besatzung und schiffte 30 Kisten mrt Arz-
und chirurgischen Instrumenten aus . Das un-

begrüßte dis Stadt mit 21 Kanonenschüssen. Der

Zum Tode Jmmelmanns.
Berlin,  24 . Juni . (T.U.) Ein Leser sendet der Tägl

Rundsch. einen Feldpostbrief, dessen Schreiber beim Ab stu rz
Jmmelmanns  zugegen war und der zu Ellen weiß, daß
der „Adler von Lille" nicht aus dem Leben 8^ -den ich ohne
noch seinen Gegnern besonders zugesetzt zu haben. Nicht we
niaer als drei Flugzeuge brachte er noch zum Absturz und
schwang sich dadurch im Augenblick seines Scheidens zu der
Zahl auf, die Bölke erreicht hat ; nämlich>aus 19. Der Brief
lautet : Ihr Lieben, wenn diese Zeilen Euch erreichen, dann
bat in Berlin schon jedermann die Schreckeuskunde vemom-
meu! Jmmelmauu ist tot. Mir war es befchieden, dabei zu ein,
und als einer der ersten das Unfaßbare fassen zu muffen,
sah ich doch, wie man seine Eifemen Kreuze und̂ den Pour -le-
mtrite barg, sah sein Taschentuch, mit „M. I . gezeichnet
und sein Notizbuch. Leicht hat er es ^ inen Femden aber
nicht gemacht, ja man mutz es einen unglücklichen Zufall
nennen. Drei feindliche Flugzeuge hatte er schon abgeschosten,
immer in Blitzeseile seine Opfer umkreisend, ' " iahen Sturz-
slügen sich unter sie werfend und dann ihnen raschm schräm
benflügen folgend. Bei seinem Todessiurz war er im Kamps
mit zwei feindlichen Flugzeugen, deren emes erauschoß Wach
rend er es weiter Verfolgte, wuvde fern .fPMrat von dem
anderen feindlichen Flugzeug am Schwanziell getroffen. Wahr
scheinlich brach eine Stahlirosie, aber ZmUrelmann hatte ich
so fest in den Kampf verbissen, daß, er dessen nutzt achtes
Er verfolgte weiter fein Opfer; da brach der Schwanz ab
und flog in weitem Bogen aufs Fell , und Jmmelmann u
fein steuerlofer Fokker stürzten, sich heftig und unregelmaßtg
überschlagend, aus großer Höhe m den Tod. Der halbv ch
tete Gegner wurde dann von Jmmelmanns Kameraden eve
falls auf Fokker zur Strecke gebracht.

Die Pariser Wirtschastskonferenz.
London  23 . Juni . (W.B.) Ueber die Beschlüsse der

Pariser WirtschaftskonferenKschreibt "Daily News : Der
Beschluß über eine gegenseitige stnanzielle Unterstützung
über die Förderung wissenschaftlicher und technischer For-
(7 .m «tat paß die Konferenz  den wahren Grund
de? deutschen Erfolge  erkannt hat . Dieser wahre
Grund ist nicht der Verkauf unter Sellstkostenpreisen, denn
das tun wir alle. Es waren auch nicht Zölle, denn außer
England hatten alle « ander schon Zölle, sonderneswardre
iiberleaene wissenschaftliche Bildung oer
Deutschen,  die überlegenen Gefchäftsmethoden; größe¬
rer Fleiß  große Anpassung an die Wünsche der Käufer
besserer Konsulardienst und größere Ansmerksanckeit des
Staates für die Interessen des Handels . (Und uns will man
die Kultur bringen '. Red.)

Französische Friedenswun,che.
Re rlin  23 Juni . (T.U.) Von glaubwürdiger Seite

will aemelle!,' daß' in den letzten Tagen iuParisStraßen-
k IIn d a eb u n q e n stattgefunden haben, die Nicht etwa gegen
die Lebensmittelteuemng gesichtet waren, soudem «usge-
sorocken polittschen Charakter zu Gunsten emes schnellen
Friedensschlusses  trugen. Diese Kundgebungen, an denen
sich bemerkenÄverter Weise auch Frontsoldaten beteiligten,
wandten sich insbesondere auch gegen Poincaree persönlich. Die
fiatnöuicfie Presse erwähnt die Vorfälle noch nicht, aber es

gebracht wellen, so die häufigen Brande i« Haftn von Mar
feilte: ferner die Erschießung eines französischen Stabsarztes
aus offener Straße durch einen angeblich,betrunkenen Madaga -
kaer Sollrten.

A m s. ÄBfÄ " SÄ
-qichttichV, nimmt Me  5tleben »P ■>

nanba in ganz England immer mehr den Charaktero j
fentlicher Kundgebungen « J »gg?Arbeiterparteien veranstalten überall össtntlich ifr

I Versammlungen und machen täglich Umzüge unter sta
1 fflSSte Arbeiterbevölkerung. In London sieht man

kllenchLn große Friedensplakate , die nicht̂ Ehr , wkwiver beschmutzt, abgerissen oder verboten weroen, wi
Werbaupt allmr diesen Bekundungen weder von der Po-
Yuei noch von anderen Behörden etwas in den Weg ge¬
legt werde, während früher Verbote. Zusammenstöße und
schwere Strafen an der Tagesordnung waren.

Amerika und Mexiko.
rf, ; „ „ trvn  23 Zuni . (W.B .) Reutermeldung.

Der Mexikanische Gesandte hat b«i Laustng Mage dar̂ er

s? tzt ĥat .^ Er Erklärte, Aesê Vorgehen bedeute eine offene
Feindseligkeit. ^ zg) Reutermeldung.

schlossen die schärfsten Maßregeln zu ergreifen, wenn ferne

-isr £ h «.

Die Stadt Juarez soll geräum ^ werden.

« » sn 23 Juni . (W.B.) Der vor einiger Zeit vom
hiesigen Schöffengericht wegen Zusetzens vonHolzmehlbeim
Rrollacken zu 150 Mk. Geldsttafe verurteilte Obermei¬
ster  der Kölnischen Bäckerinnung, M^ emch, wurde auf^Be^
W° 7eMark  Geldsttafe der-

fahrt  kostetete zwei jungen Menschen das Leben. h

L W &  r,
Zthrt ©wnSufein
d» »st,»d. lis „d« . ,> “" fC ÜöSttfMre»

5T ?ÄÄiS 'TlrSfÄ
Ueberführung in das Krankenhaus erfolgen mutzte. Z I
Fahrgäste erlitten leichtere Verletzungen,

Griesbach (Bayern ), 23. Junt en emen ^ e :s

LLLEWUW
srÄÄS * * P°"°"
Mörders . _ _ —

parlamentarischer.
<a. « vn h B. 23 «uni . (W.B.) 'Bei der Reichst

Lokales und Provinzielles.
— Das Gold dem Vaterland.  Dank der ver¬

ständnisvollen Mitarbeit "es Publikums hat i G l d ^stelle  sich eines recht lebhaften Zusprucy» S"
freuen gehabt und mit ihren Ergebnissen andere Stelle
an ungleich größeren Orten bei w^ em EeRrnffew ^n

MÜI

Me aoldne Wehr" der Nation schwächt, was den

sgz& syrs  ä »;»»vUwi
streben sein!  Die Waffen dazu haben wrr, die Da-

benutzt̂ ll? Kisten̂ ?

Ehre anfehen, das zu bringen , "» * Zisierreicht und

sÄÄT«sa*. #gggg*z  sfsstjss
bie brinqenbe nicht zurunz > ) . .. r cvntpreii'ö

“flKS llden ^ Monta? und Donnerstag , nachmittags
n, -! w m SS®<,‘b *u>ba'

S',n -Ä u^ "wunr“ s riÄ '“ Äreu vielfach Eier , wie T Hausfrauen seien da-

s SgSgmjty“ÄÄ .TÄ
SS SÄ « — • - -" ' d hi» .
für dankbar sein. Der Unter*

# SÄSn ., sjsssgsstt nndL

Die nicht genügende WgWti « « ffSeilung.

“äHxsää
Mwisien an Paffen - ihre  Ansprüche ^ die Leimsestt^
feit von Schreibpapier I« j » , Kauf nehmen.

» 3 « * « tej
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Kidjt zu Schaden . Ter Materialschaden beläuft sich auf etwa
95 000 Mark . ,
. . Frankfurt,  22 . Juni . Im Hause Haidestraße 33 wurde
mc Witwe Schwarz , wahrend sie an einem Fenster des dritten
Stockwerks ihre dreijährige Enkelin aus dem Arm trua von
Krmnpfen befallen und stürzte zu Boden. Dabei ließ sie das
Krnd  los , das aus dem FensterindenHof fiel  Das Mäd¬
chen erlitt einen schweren Schädelbruch, dem es' nach einer
stunde erlag . Als die alte Frau von dem tragischen Tode
,hrer Enkeftn horte , machte sie einen Selbstmordversuch , der

durch das Hinzukommen von Hausgenossen nicht zur
Durchführung kam. Dre Frau wurde  dem Jrrenhause zugeführt.

Öffentlicher Uletterdienft.
« -^ nse" " borausfage für Sonntag , 25. Juni : Wechselnde
wechEgechldert ^ Ê E einzelner Gewitterregen , Temperatur

CetLte Nsekrievten.
Berlin , 24. Juni. , Das Präsidium des Deutschen Reichs¬

tages , die Abgeordneten Dr . Kämpf , Paafche und
Dove  haben , nach der „Freif . Ztg ." am Donnerstag abend
erne Reise nach dem Osten angetreten , die u. a . nach K o w n o,
Wilna und Warschau  führen wird ; auch eine Be¬
grüßung durch den Generalseldmarschall v. Hindenbura ist
vorgesehen.

Haag, 24. Juni. (TU.) Aus London zurückkehrende hol¬
ländische Geschäftsleute versichern, daß nach in London  um¬
gehenden Meldungen Sinn -Feiner in der vorigen Woche, in der
Rahe von Dublin ein großes Munitionsdepot , das 800 000
Gewehrpatronen und 6000 Geschosse für schwere Artillerie ent-
Ä * ” gesprengt  haben . Die wachhabenden
englischen Soldaten wurden uberrumpelt ; ein Teil von ihnen
in ein in der Nähe gelegenes Wirtshaus gelockt, das vorher
von den Sinn -Feinern unterminiert und dann in die Luft

sesprengtt wurde . 16 Soldaten wurden getötet, ' 13 schwer
Sofia, 24. Juni. (T.U.) Das Blatt „Narodni Prawa"

beginnt mit der Veröffentlichung einer Anzahl Briefe aus
dem Archiv Pasitschs,  das vor kurzem aufgefunden wor-
den i,t . Als erster Brief wird ein solcher reproduziert der
mts dem Mai 1913 stammt und von dem früheren russischen
Gesarüiten Hartwig an Pasitsch gerichtet ist. In diesem Schrei-®eri{.en unvergänglicher Shmpathieen
Rußlands , worauf dann Serbien aufgefordert wird, eine Revi-
sion -des Bukarester Vertrages zu verlangen . „Narodni Prawa"

Hierzu, daß nun auch die berblendetsten bulgarischen
Russophilen eittsehen müssen, daß Rußland eine Niederwer¬
fung Bulgariens schon seit langem geplant habe.
* - r CMr! ' buni . Einer Meldung des „Newhork Herald"
zufolge hat Carranza die allgemeine Mobilisation
rn Mexiko  angeordnet . ' '

F . d. Textteil verantw . : Schriftleiter K. Sattler,  Dillenbura.
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Ferd . Franz , Halger , ■
Haigerhüttenstrasse , Nähe Post,

empfiehlt Einzel -llf öbel aller Art,
sowie Wohnzimmer - , Schlafzimmer -, Küchen-

In verschiedenen Ausführungen, 1369
Fertige Betten

mit Seegras-, Woll- und
" " Kapok-Auflagen, ;;

B" Sofas, Spiegel,Kinderwagen, 5
verschiedener Ausführungen stets vorrätig . W

W»
B

Für sofort wird ein
tüchtiger

$ivci*vevtveUv
zum Vertrieb meines
bewährten

Futterfalxes
an Landwirte, Fuhr-
halter und Kleintier¬
züchter gesucht. Die
Tätigkeit ist angenehm
und lohnend. Näheres
durch Anfrage.
MWigoli»,Cssk«-R«hr.

8. Pmiß. MdmtscheMssm-Lolttck.
Zur 1. Klaffe:

Ziehung 11. und 12. IM.
Hab- ich aozugeben.

* M . 1Ö i.  M . 8 Ißft*
(Porto 15 Pfg.)

SUgcn. Ktauf.
Lotr.-Li ->uebmer

Gg. Wi8rsdörfer,
Heilgehülfe,

Dillenburg, Hauptstr. 73.
Sanitätsgeschäft.

Alle Arten Bruchbänder, Gerade-
Halter, Krankenpflege-, u. WSchne-
nnnen-Artikel, Verbandstoffe und
alle anderen in mein Fach

einschlagendan Artikel.
— Fachgemässe Bedienung. —üü

gesucht.
Kuchdruckerei

d. Meidenbach. PiHfntrarn.

Mi . jedkimiltcl-

In den städt. Verkaufs¬
stellen ist von Montag, den
26. ds. Mts. an Schweine¬
schmalz in kl. Mengen zum
Preise von 4 Mk. das Pfd.
Beste ausländ. Leberwurst
in Pfd.-Dosena 3 Mk., die¬
selbe wird auf das Fleisch,
buch nicht angerechnet; sie
eignet fich besonders auch
für Feldpostsendungen. G -
trocknetes Mischobstz.Preise
v. 1,35 M. das Pfd., be-
schlagnahmefreies Auslands-
Brotmehl zum Preise von
1,10 d. Pfd. (pro Kopf und
Woche bis 1 Pfd., gemischt.
Obst-«.Rübenkraut (Brot¬
aufstrich) zum Preisev. 45
Pfg. d. Pfd., Milchkakao
mit Zucker zum Preise von
3.60 Pfg. d. Pfd. erhältlich

Schweineschmalzu. Brot¬
mehl werden nur gegen Vor¬
lage u. Abstempelung des
Brotbuches oder der Mahl¬
karte abgegeben.

Außer Schweineschmalz
sind diese Waren auch in
hiesigen Kolonialwaren- Ge¬
schäften erhältlich.

An Auswärtige  wird
Mehl nur dann verkauft,wenn
dieselben Butter  oder Eier
zumUmtausch hierherbringen.

Dillenburg, 23. 6. 16.
Der Magistrat.

Die Unterzeichneten fiescM
der

Rollfilm-Kamera
Nr. 909

Maasse: . . 8X10X12 cm
Bildgrösse : . 6X6 cm

M . 13™
im Pfundpaket zu versenden.

Derselbe Apparat
Nr. 910, . . 6X9 M. 16 60
Nr. 911, . 6V,XH M. 20.-
Ausserdem grösste Auswahl

erstkl. Kameras
nur namhafter Fabriken.

6 teil. Rollfilm 6X6 M, 1 —
6 , , 6X9 bl. 1.90
6 - - 6V .X11 M. 1.35
Musterbilder und Listen auf

Anfragen,

H. Schmeck,
Photohaus, Siegen,

Bahnhofstr. 12, Tel. 491.

Weh - und
W i rliwarenhraiicl
haben die vorgeschriebene Bestai

aufnahme fertiggestellt.
Laut Reichsgesetzblatt Nr. 121 darf ein Fünftel des entspre
den Lagers bis zum 1. August 1916 an die Kunden ver
werden, während ab 1. August Einkäufe nur mit Bezugs

geschehen können.

Der Verkauf des gesetzlich gestatteten

Fünftel des
hat begonnen, und es empfiehlt sich, die nötigen Einkäufe

aufzuschieben.

W. Berns . |
Carl Fischer.
A. H. König.
C. Laparose.
A. Schrey.

Photographisches Atelier-
Wilhelmstrasse Gebr . Richter Fernsprecher 242

Täglich geöffnet. Aufnahme bei jeder Tageszeit.
Einzel-Aufnahmen Gruppen-Aufnahmen Landschafts-Aufnahn

Spezialität: Vergrösserungen nach jedem Bilde.
^.  Einrahmungen jeder Art. -M

NB. Seit dem 15. ds. Mts. haben wir das Atelier wieder
übernommen.

:oTo:
Pkim Kochkäse

heute frisch (1682
Heinr. Schäfer,
Milchhandlung..

8. KrevMchr LLttmtschk
tlaflku-Fotirrir.

Zur 1. Klaffe,
Ziehung 11. und 12.  Juli

habe ich abzugeben:
- !h_ Vs  I aca
** . 10 k M. 5 LOSB.

Porto 15 Pf«.
Dillenburg. Wissenbach,

Nechnungssteller.
Nin ist Land oder Hofaut,

Mühle. Sägewelk oder
Gastwlrtschaft mit Land zu ver-
k°>K .n \ (1679

Direkre Offerte an
Georg Gaisenhoff , post¬
lagernd Coblenz a. Rh.

Gutes Heu
neuer Ernte gesucht von

Rudolf Kenner,
Adolfstraße 11.

Zum 1. Juli ein junges
Mädchen
gejucht für morgensu. nach-
mfttags auf einige Stunden.
Vorstellung Vormittags von
11 bis 12 Uhr Bergschule.

4-Zimmerwohming
mit Küche und Zubehör vom
1. Oktober ab an kleine
Familie zu vermieten.

Marktstraße Nr . 4.

Kleine Wohn,,az
mit Zubehör zu vermieten.

Marbachst ratze 51.
Kirchliche Nachricht'

_ Herborn.
Sonntag , 25. Juni . 1. n. Trin.
JVslO Uhr: Pfarrer Conradr.
Christenlehre für die männliche

Jugend der 1., 2. u. 3. Pfarrei.
1 U. : Kindergottesdienst.

C1) ,2  Uhr : Pfr . Weber.
8/ , U.: Berfamml. i. ev. Bereinsh.
E>" rg :1  U . Kindergottesdienst.
.2 Uhr: Pfarrer Conradi.
Hörbach4 Uhr : Pst . Weber.
Tauf u. Tr . Prof . Haußen.

Mittwoch abd. 8 U.: Jungfrauenv.
Donnerst, abd. 9 U.: Kriegsand.

Wehlor—Kroiinfklser Konsum-Nmiil
e. G. m. b. H. zu Wetzlar.

Die Mitglieder unserer Genosienschaft werden hierdurch
ersucht, die in ihrem Besitze-befindlichen

Rabattmarke«
aus dem am 30. Juni d. Js . ablaufenden Geschäftsjahre
m verschlossenem Briefumschlag unter Angabe der Mit-gltedsnummer

sMlkjim bisp 1. Inlf 1916
ttt unfercn Verteilungsstellen gegen Empfangsbescheinigung
ablrefern zu wollen.

. „ Briefumschläge sind in den Verteilungsftellen unent¬
geltlich zu haben.

Es können nur auf 20 Mark abgerundete Beträge an¬
genommen werden. Kleinere Marken müssen vorher gegen-
werden̂ ln den Verteilungsstellen umgetauscht

Sämtliche Mitgliedsbücher sind — in den Briefum¬
schlägen verschlossen— ebenfalls abzugeben.

Um den Behörden unfern Bedarf an Waren für die
einzelnen Verteilungsftellennach Familien- und Kopfzahl
genau Nachweisen zu können, stellen wir gelegentlich der
Marken-Ablieferung

K««drn- v9fr,  MttgUedrr-Mrn
auf, welche die Grundlage bieten sollen für unsere Waren¬
bezüge von Kommunalverbänden und Gemeinden. Wir
bitwn unsere Müglieder bei Ablieferung der Mitglieder-
bücher und Marken auf den Umschlag genau aufzuschreiben
gemäß Vordruck:

Name — Vorname — Beruf — Wohnung und
Kopfzahl der Familie.

Der Vorstand.

Im Felde vernichtet radikalGoldgeist _
verhfitetZuzngnndschütztgegenInfektionskranfchei {es.M<

* Postbriefpackung(10 Pf. Porto) extrastark 60 Pf. Zatar
in den bekannten Verkaufsstellen (Apotheken und Droi

Erhältlich bei J . Welcher,

Mr die Feriei
der „K" Stiefel
die billigste Fußbekleidung für Kinder.

Rindleder-Schaft, Holzsohle mit Ledcrbeschlag.
In Größen 27—39 zu haben in

Webers SchnhmnrenhW,
Dillenburg, Marktstraße Ss.

1 Pom - Sttefelfohle« 85
a m zum Selbst«t«fmech

Probetafel für 5 Paar große Sohlen zum Selbst«
M . 3.50 gegen Voreinsendung oder Nachnah
extra, absolut wasserdicht, elastisch und sehr¥
zahlreiche Anerkennungen(von Behörden und
weisen, offeriertS . Strauß , Frankfurt a.
sternstraße 34. — Wiederverkäufer Rabatt. -
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